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Kumänien zum Friedensſchluß bereit
Die neuen Verhanölungen in Breſt Litowſk Die ruſſiſche Revolution am Wendepunkt Belgien lehnt ab

Die Rumänen auf dem Boden der vierbundsvorſchläge
WVTB Berlin 2 März Drahtnachricht Aus Bukareſt wird uns ſoeben

mitgeteilt daß die Rumänen ſich auf den Boden der vom Vierbund vorgeſchlagenen
Grunölage geſtellt haben und Vertreter zur Beratung über den Friedensſchluß ent
ſenden werden

en e
Erfolgreiche deutſche Unternehmungen an der Weſtfront

In die feinölichen Linien eingeörungen Ein franzöſiſches Fort zerſtört Außerordentlich hohe
Verluſte der Amerikaner

VTB Berlin 2 März Die lebhafte Gefechtstätigkeit
deutſcherſeits am 1 März an der Weſtfront brachte uns
Gefangene Engländer Franzoſen Amerikaner und reiche
Beute ein Bei Hollebeke und ſüdlich St Quentin drangen
wir in die feindliche Linie ein ſprengten Unkerſtände und
brachten Maſchinengewehre und Gefangene mit zurück Die
Franzoſen ſetzten unſeren Sturmtrupps die bei Coebeny und
Juvincourt in die feindlichen Gräben eingedrungen waren
heftigen Widerſtand entgegen Sie unterlagen in erbittertem
Nahkampfe und mußten uns mehrere Gefangene überlaſſen

Unſere Unternehmungen in Gegend von Reims
wurden während des Tages durch kräftiges Artilleriefeuer
vorbereitet Am ſpäten Abend traten unſere Abteilungen
zum Sturm an konnten überall in die feindli Grä
eindringen und kehrten nach Erfüllung ihres Auftrags plan
mäßig in die Ausgangsſtellung zurück Jm Fort de la
Pompelle das von uns genommen war hatten ſie reich
lich Zeit die feindlichen Verteidigungsanlagen vorher aus
giebig zu zerſtören Die

blutigen Verluſte des Feindes
waren hier beſonders ſchwer An Gefangenen konnten aus
dieſen Vorſtößen 4 Offiziere und 157 Mann zurückgeführt
werden Der Vorſtoß ſüdlich Tah u re hatte ebenfalls vollen
Erfolg Die geſteckten Angriffsziele wurden überall erreicht
und der örtliche Geländegewinn der Franzoſen vom vorigen
Monat wieder ausgeglichen Soſort nach dieſer Eroberung

der dortigen Gräben durch unſere Truppen ſetzten franzöſiſche
Gegenſtöße ein denen um 11 Uhr vormittags ein ſtärkerer
Gegenangriff folgte Unter ſchweren Verluſten brachen alle
Angriffe der Franzoſen zuſammen Weitere BVereitſtellungen
des Gegners zu neueren Angriffen wurden durch unſer ver
nichtendes Feuer zerſtreut Jm ganzen büßte der Feind anGefangenen 4 Oſinere und 201 Mann ein

Auf dem weſtlichn Maas ufer führte der gemeldete
Vorſtoß bei Haucourt unſerer Sturmtruppen auf etwa
ein Kilometer Breite

bis zum zweiten feindlichen Graben
St u i n dere wir hier zweitützpunkte und wiefen den bald darauf eingeſetzten Gegen

pps planmäßig mit 30 Gefangenen und zwei erbentete
Maſchinengewehren in die eigenen Gräben zurück

Gegen die Amerikaner
errangen Teile eines Sturmbatillons nordöſtlich von Seiche
prey vollen Erfolg Sie drangen hier nach ſtärkerer kurzer

ervorherettung his zu 500 Meter Tiefe in die feindliche
tellung ein brachen ſchnell den W et Widerſtand

und kehrten mit 12 Gefangenen und zwei chin ren
r Uebereinſtimmend wurde feſtgeſtellt daß die Verluſte

Amerikaner bei der kurzen Artilleriefenervorbereitung
außerordentlich hoch waren

e

Deutſcher Abenöbericht
We r Berlin 2 März abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der öſterreichiſche Vormarſch in Podolien
300 Geſchütze und viel Kriegsmaterial erbeutet

WTE Wien 2 März Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Front keine beſonderen Ereigniſſe
Ja Podolien verlaufen die Operationenplan

m äßig Unſere Truppen haben Lacfowcy Proskurew und
Lipkann erreicht

Bei der Beſetzung von Chotin und Kameniecr Podolsky
ergaben ſich zwei ruſſiſche Korps und drei Jnfanterie Divi
ſionskommandos An Vente fielen bisher 3d0 Geſchütze 200
Fahrküchen mehrere hundert Fuhrwerke eine komplette
Radio Station ſehr große Mengen Muni
tion ſonſtiges Kriegsmaterial und Verpflegungs
vorräte in unſere Hände

Der Chef des Generalſtabes

Eröffnung der neuen Friedens
verhanölungen

Gemeinſamer Vertrag der 4 Verbündeten mit Rußland
WTP Breſt Litowſk 2 März Die neuen Friedensver

handlungen des Vierkundes mit Rußland wurden in einer
Vollperſammlung unter Vorſitz des Geſandten von Roſen
berg heute vormittag eröffnet Der Vorſitzende ſchlug vor
zur Regelung der volitiſchen Fragen einen gemeinſamen Ver
irag der vier Verbündeten mit Rußland abzuſchließen die
wirtſchaftlichen Abmachungen und die rechtlichen Fragen teils
in Anlagen zum Hauptoertrag teils in Zuſatzverträgen für
jeden einzelnen der Verbündeten getrennt zu erledigen Herr
Sokolnikow der Führer der ruſſiſchen Delegatton de
Härte ſich hiermit einverſtanden worguf in die ſachlichen Par
handlungen eingetreten wurde Der Vorſitgende Uüheegah
Herrn Sokolkow einen von dan Verbündeten gamtinſam
auſ geſtellten Entwurf des politiſchen Haunptver
trages urter eingehender Darlegung der einzelnen ver

traglichen Beſtimmungen Ebenſo wurden der ruſſiſchen Dele
gation von den Vertretern der vier verbündeten Mächte Ent
würfe für die wirtſchaftlichen und rechtlichen Abmachungen
mit enkſorechender Erläuterung mitgeteilt Die ruſſiſche Dele
gation behielt ſich ihre Stellungaahme zu den einzelnen Punk
ten vor bis ihr das Material in ſeiner Geſamtheit vorgelegt
ſei Nachmittags nahmen die Verhandlungen ihren Fortgang

Die Petersburger Regimenter gegen
die Volkskommiſſare

Baſel 2 Bärz Eigene Drahtnachricht Aus Peters
burg erfahren die Baſler Nachrichten Alle Regimenter von
Petersburg haben ſich geweigert dem Mobiliſationsbefehl der
Volkskommiſſare Folge zu leiſten Die Soldaten machen gel
iend Lenin unterſtügt zu haben weil er den Frieden verſprach Man halte die Kriſe in der magimaliſtiſchen Regie
rung für eröffnet Die ruſſiſche Revolution ſcheint an einem
neuen Wendepunkt angelangt zu ſein

Keine Luſt mehr zu kämpfen
Amſterdam 2 März Eigene Drahtnachricht Die

Daily Rews berichten Die ruſſiſchen Truppen weigerten
ſich den deutſchen Truppen Widerſtand zu leiſten Eine Divi
ſion welche Narwa verteidigen ſollte tauchte plötzlich in Gat
ſchina fünf Kilometer von Petersburg entfernt auf Kry
lenko proteſtierte heftig gegen dieſes Perhalten Die Soldaten
antworteten ſie hätten kene Luſt mehr zu fen

Die ſchlauen Ukrainer
Die Fckererzeugniſſe für die Mittelmächte

Stockholm 2 März ne Drahtnachricht Aus Pe

ne
Bauern alle Lebensmittel verſtect hatten Der Vormarſch

W e die Va

tan 3 ndirſtroeegengniſe Ka Nu
land niht nerſchaſfen können

Leizte Depeſchen ſiehe auch Seite

Nach Caillaux Painlevé
Von unſerem Korreſpondenten

Immer neue politiſche Skandale kommen in der durch
vier fieberhafte Kriegsjahre überreizten Pariſer Atmoſphäre
zum Ausbruche Nach Caillaux Malyry und Humbert muß
nun auch Painlevé der begabte Phyſiker der ſich allzu kühn
in die politiſche Arena vorwagte die gefährlichen Verdäch
tigungen der nationaliſtiſchen gg erdulden die ſeit
Clemenceaus Aufſtieg zur Macht in Frankreich allmächtig
ſind Noch wagt man es nicht den Vorgänger des Tigers
offen des Verrats anzuklagen aber ſchon beſchäftigt ſeine
Affäre die Heereskommiſſionen der Kammer und des

Senats und am kommenden Freitag wird eine große Debatte
über den Fall Painlevé im Plenum des Parlaments ſtatt
finden ſieht Clemenceau einen weiteren poli
tiſchen Rivalen kompromittiert verſchwinden

Die bevorſtehende Ausſprache in der Kammer gilt der
Haltung Painlevés der damals Kriegsminiſter im Kabinett
Ribot war während der Unterſuchung gegen den inzwjſchen
zum Tode verurteilten Bolo Paſcha die er abſichtligſ ver
ſchleppt haben ſoll Aber dieſe angebliche ünſtigung
Bolos durch Painlevse iſt nur ein Vorwand der Nationaliſten
um eine weit ſchwerwiegendere Anklage gegen den früheren
Kriegsminiſter in Fluß zu bringen Sie werfen Painleve
nämlich vor die franzöſiſche vorjährige April Offenſive zum
Scheitern gebracht zu haben Die Nationaliſten behauptender Angriſ Nivelles an der günſtigſten Entwickelung be
riffen geweſen als Painlevs plötzlich den Befehl gegebe

Beſchwerde über Painlevés Eingriff eingereicht und auch die
engliſche n habe in Paris erregt proteſtiert Es ſoll
ſogar natürlich nach der Behauptung der Nationaliſten und
ihrer Preſſe ſpäter eine geheime Unterſuchung über den Fall
ſtattgefunden haben die zuungunſten Painlevés ausfiel Um
einen peinlichen politiſchen Skandal zu verhüten wurde die
Angelegenheit jedoch vertuſcht Painlevs behielt offiziell recht
und Nivelle mußte abgehen Das iſt der eigentliche Kern
des Falles Painleve den die Pariſer Nationaliſten erſt
jetzt wo Clemenceau regiert an die große Glocke bringen
um den ſich bei ihnen ſtets großer Beliebtheit erfreuenden
General RNivelle nachträglich zu rehabilitieren und einen
weiteren radikalen Staatsmann zu verderben

n der Kammer hat Painlevé ſelbſt das gegen ihn ge
richtete Manöver mit den Worten enthüllt Es wird ein
infamer Feldzug im Lande geführt um ſämtliche republi
kaniſchen Führer die ſeit Kriegsausbruch die Staatsgeſchäfte
leiteten bei der öffentlichen Meinung als Schwächlinge
Feiglinge und Verräter zu verdächtigen mit alleiniger Aus
nahme der gegenwärtigen Machthaber Dieſer Ausruf
Painlevés charakteriſtert ſehr treffend Clemenceaus Taktit

en Rivalen und möglichen Nachfolger durch ſkandalöſe
Anſchuldigungen unſchädlich zu machen und auf dieſe Weiſe
ſein Kabinett zu feſtigen Gerade weil Clemencegu das
allergrößte Jntereſſe an der Ausſchaltung aller bedeutenden
Perſönlichkeiten vom politiſchen Leben hat iſt am Ausgan
der Verfahren gegen Caillaux und Malvy kaum zu zweifeln
und erſcheint auch Painlevés Lage wenig beneidenswert Es
hat ſogar ganz den Anſchein als wenn Clemenceau beſtrebt
wäre auch den alten Ribot in dieſe neueſte Angelegenheit
zu verwickeln der Painlevss Chef war und als ſolcher zwar
nicht für die aufgehaltene Offenſive aber r für die
angebliche Verſchleppung der Unterſuchung gegen lo einen
Teil der Verantwortung trägt

An der Ehrenhaftigkeit Painlevés hat bisher niemand
in Seine zu zweifeln gewagt Sein großer Ruf als
Wiſſenſchaftler ſeine Tigenſcha als Mitglied des Jnſtituts
ſchienen ihn genügend gegen e zu ſchützen wie ſie
heute von den tollwütigen Nationaliſten gegen ihn erhoben
werden Als er ſeinerzeit Kriegsminiſter wurde galt er ſogar als ein Günſtling Clemenceaus und es hieß allgemein

der Tiger ſelbſt ſeine Ernennung befürwortet Eine
Zeitlang ſchonte Clemenceau auch im Homme Enchains in
guffallender Weiſe den neuen Staatsmann bald jedoch be
gann er ihm e und Furchtſamkeit vorzuwerfen und ſchließlich hekämpfte er ihn ebenſo grimmig wie
vorher Briand s war zwiſchen den beiden Männern
die als eng befreundet gegolten hatten vorgefallen Nie
mand wußte es und man weiß es auch heute noch nicht
Aber es iſt r daß Clemenceau ſchon lange keine Sym
pathien mehr für Painlevs hegt obwohl er ſich große Mühe
gibt jeden Schein von Parteilichkeit in der rteilung der
Affäre zu vermeiden in die der re n r

t verwickelt iſt d h en tedenfalls nichden Mangel an J 7 beklagen und
wenn noch ltnger am
gue ſo werden ſe
die Cemeneean bei em ren auf eſtellt
haben ſoll iſt auch mit Painleye und Ribot noch nicht er
öpft ſie trägt noch andere nicht minder tönende Ramen

o



ron denen 791 vollbelgden waren

7

beginnt man ſich dieſe Namen in Paris
nz leiſe noch und ſelbſt in der nationali

r h Daudets und Berthoulats traut man ſich noch
nicht recht ſie zu veröffentlichen aber der a rückt immer
näher an dem ſe die Sorge Agentu ſenſationell in alle
Welt hi nen wird e ahlzeigen früheren
Miniſterpräſidenten und Miniſter der Republik

des Krieges müſſen ſich heute recht
füblen zumal wenn ſie kein ganz reines pol
beſitzen was wohl nur ſehr wenige unterhaben dürfien Umſchwirren unheilvolle Ge e doch heute
die Häupter der einſt am meiſten Bewunderten und Ge
feierten und werden nicht unter den Ramen die man ſich

aucht ſogar genannt jene beiden Dioskuren des Elyſee
laſtes Viviani und Briand

24 000 Tonnen Schiffsraum verſenkt
7 Schiffe durch ein Unterſeeboot vernichtet
WTB Berlin 2 März Amtlich Eins unſerer Unter

jeehoote Kommandant Oberleutnant zur See Lauen
burg hat im weſtlichen Mittelmeere ſechs Dampfer
und einen Segler von zuſammen mindeſtens 24 000 Brutto
Regiſtertonnen verſenkt

Die Dampfer wurden zum größten Teile aus ſtark d
icherten Geleitzügen herausgeſchoſſen Unter den verſen

ffen befanden ſich wahrſcheinlich der engliſche Dampfer

2

Cimbrier 3905 72 ſowie der frühere ruſſiſche Dampfer
Empreß Katherina II 5545 To Außerdem das

IBoot den engliſchen Transporter Sardinia To
durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt und einer UVBoot
Falle im Arlilleriegefechte drei Treffer beigebracht

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Jm Minenfelde
WFB Amſterdam 1 März Nach Berichten aus

Blieland kam es heute Nacht nördlich der Jnſel zu einem See

e eteerietdeu rüchige von einem en wVlieland men V treiben Boote mitderen s chigen Rach einer
die in Vlieland angekommenen deutſchen S 3
einem deutſchen Schiff von dem aus heute t ſchen ein
halb und 1 Uhr beohachtet wurde daß ein deutſches Toxpedohoot
und zwei Minenleger im Minenfelde in die Luft flogen Die
in Vlieland gelandete r hatte verſucht Hilfe zu lei
ſten war aber infolge des iſchen Wetters nach der Küſtegetrieben worden 5 Beſatzung der in die Luft geflogenen
Schiffe iſt wahrſcheinlich umgekommen

Wie wir an zuſtändiger Stelle hören handelt es ſich um einMinenſuchboot und drei Fiſchdampfer deren Beſatzuſtgen zum
zrößten Teil gerettet wurden

Die Kriegsbeute im Februar
WTE Verlin 2 März Drahtnachricht Jm Monat

Fehruar haben die Mittelmächte über 1066 Offiziere und mehr
als 30 994 Gefangene gemacht Hi kommen noch ver
ſchiedene hohe Stäbe und zwei ruſſiſche Regimenter An Beute
aurden 1353 Geſchütze 2154 Maſchinengewehre eingebracht
außerdem fielen in Minſk den Deutſchen 50 000 Gewehre und

des bisherigen Vormar 104 Lokomotiven
8000 Fahrzeuge und 2348 Eiſenbahnwagen in die Hände

Franzöſiſche Fliegerbomben auf ſchweizeriſches Gebiet
abgeworfen Die Schweiz proteſtiert

März h S Zptwarf ein franzöſi Flugzeug
iſchen Meri ffhauzahlreiche DepartementNote an die franzöſiſche Regierung in welcher auf das W

und enexrgiſchſte gegen dieſe neue Verletzung des ſchweizeriſchen
Bodens Proteſt erhoben wird

Jrkutsk das Fiel der Japaner
Amſterdam 2 März Eigene Dre

mindeſten
Chronicle ſchreißt Man dürfe annehmen daß v
Jrkutſt en das Ziel der jepaniſchen Truppen ſein

Clemenceaus verzweifelte Maßnahmen
Genf 2 Märs Nach einem Bericht der Humanité findenin Frankreich beſonders in VParis täglich volitiſche Verhaftun
m des behaunteten Einperſtändniſſes mit dem Feinde

e h n enzeig on n dieſen verzweifeltennahmen der Regierung Clemenceaus

Unter der Tropenſonne

Roman von Erika Grupe Lörcher

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Herbert gleich darauf das Wohnzimmer im Entreſol

wieder betrat wurde er von den de Contis mit einem all
liebenswürdiger Redensarten begrüßt Doktor de Conti ſchien
ſehr aufgeräumt und guter Dinge es war ganz klar daß er
im ſtillen über die z e Partie ſeiner Tochter mit dem gut
ituierten blindverliebten Krapfenbauer frohlockte Mercedes
hatte ſich ſehr medlich herausgeputzt und plauderte und e
mit ihrem Verlobten mit wohlberechneter Koketterie um ihnimmer e a gewinnen während Frau de Conti mit Syl
über die baldige Hochzeit die ein auserleſenes Feſt werden
ſoſſte ſprach
Es fanden ſich noch mehrere Bekannte ein hauptſächlich
Spanier denen die vorüberziehende Prozeſſion eſn will
kommenes Schaugepränge war

Jetzt werden ſie bald vorbe kommen rief die Gattin
es Admirals eben hat die Prozeſſion vor dem Palais des
Erzbiſchofs Halt gemacht Sie begrüßte Herbert und Sylvia
Tüchtig mit einigen liebenswürdigen sarten und ließ
ich dann ſogleich in ein eifriges Geſpräch mit Torrechon
nem einflußreichen ſpaniſchen Verwaltungsbeamten ein
Als Sylvia an einem kleinen Seitentiſch ſtand und Antonio
ano kleine Näſ und Limonaden anzubieten

ſie Bruchteile der halblaut geführten Unterhaltung
zwiſchen der Admiralin und echon auf Sie glaubter r ſich um eine irrt m r
als in als Protektoren unterFamen eröffnet hatten und für die ſchon 30 900 zu
ſammengekommen waren Aber die beiden

eben her eine andere Verwendung ein h Be an e er h

u en bei

Preußiſches Abgeorönetenhaus
Beratung des Staatshaushaltplanes Schwierigkeit des Bezuges von Rohſtoffen

das Erzbecken von Briey
Berlin 2 März Fortſetzung der

zweiten Beratung des Staatshaushaltsplanes
der Berg Hütten und Salinenverwaltung
Abg Vogelſang Zentr Tie Löhne der Vergarbeiter

s unzureichend Die im Vergbau beſchäft Kriegs
nwaliden dürfen nicht ſchlechter geſtellt werden als die
übrigen Arbeiter Bei der Feſtſetzung des Gedinges ſind die

Arbeiterausſchüſſe hören Zur Verhütung von Gruben
unfällen müſſen rheitsvorkehrungen vorhanden ſein
Das RNullen der ſollte nicht geſtattet werden
Durch Berufskrankheiten Halbinvaliden gewordene Bergleute
ſind für die Minderung ihrer Arbeitskraft voll zu ent
ſchädigen Gegen die Verdächtigung wir und die Konſer
vativen hätten uns der Erhöhung der Lebensmittelrationen
für die Bergarbeiter widerſetzt erhebe ich den ſtärkſten Ein
ſpruch Durch die einſtimmige Annahme der Reſolution der
Kommiſſion die eine weitgehende Fürſorge für die Berg
arbeiter fordert können wir die Berufsfreudigkeit erheblich

Abg Macco Ntl Das
Nachlaſſen der Leiſtungsfähigkeit

von Material Maſchinen und Menſchen in den letzten Jahren
macht die ungünſtigen Ergebniſſe des Bergetats erklärlich
Die Bedürfniſſe der Bergarbeiter müſſen mehr als bisher be
friedigt werden Die Lebensmittelverteilung für die Berg
arbeiter muß beſſer organiſiert werden Der Bezug von Roh
ſtoffen wird uns in den nächſten Jahren Schwierigkeiten
machen Unſere Feinde wollen uns vom Wollmarkte aus
ſchließen Für die wichtigſten Rohſtoffe Eiſen und Erze ſind
Erſatzſtoffe nur in geringem Maße zu beſchafffen Deshalb
müſſen wir uns

das Erzbecken von Briey ſichern

Nach dem Kriege müſſen wir in die ſchärfſte Konkurrenz auf
dem Weltmarkte eintreten um unſere eigene Wirtſchaft zu
erhalten Die Einführung einer ſozialen Wirtſchaft iſt völlig
ausgeſchloſſen

Miniſter Dr Sydow Von der Rentabilität der ſtaat
lichen Bergwerke gibt der Staatshaushalt kein rechtes Bild
da er die Aufwendungen für Betriebsverbeſſerungen nicht

erkennen läßt Den g Ippurtig en Verkaufswert darf maz
in die Bilanz nicht einſtellen

Verhandlungen über das Braunkohlenſyndikat
eine Verſtändigung erhoffen ohne daß ein Zwangs

33 ikat notwendig werde Es iſt dringend erwünſcht daf
Sicherheitsmänner vo vorhanden ſind

Oberberghauptmann Althaus Die Löhne der Arbeiter
ſind erheblich erhöht worden Die e Arbeiter
verdienen weniger weil die Bezahlung im allgemeinen nach
den Leiſtungen r er ünſche derſelben ſollen aber
wohlwollend geprüft werdenh Se Der Erwerb des Beckens von Briey
würde kriegsverlängernd wirken Wir können ja jetzt die
reichhaltigen Erzlager der Ukraine ausnutzen ür die

beſſere der Bergarbeiter muß namentlich durch
Erhöhung der Kartoffelrationen geſorgt werden Man darf
den Arbeitern nicht Wucherpreiſe für die Lebensmittel ab
nehmen Die Löhne entſprechen den hohen Lebensmittel
preiſen durchaus nicht Die niedere Bezahlung der kriegs
beſchädigten Arbeiter iſt unwürdig Die Unterbeamten ſind

der Ukür ihrer Vorgeſetzten preisgegeben Bei einem
Reingewinn der Staatsbergwerke von 7,6 Prozent 1916 kann
man den Staatsbetrieb nicht unrentabel nennen

Miniſter Dr Sydow Das Kriegsernährungsamt erklärte
gegenwärtig die Erhöhung der Kartoffelmengen der Berg
arbeiter für unmöglich Die Löhne ſind während des Krieges
auf das Doppelte geſtiegen Die privaten Bergwerksgeſell
ſchaften haben die Kriegskonjunktur nicht ausgenutzt Jn
Fällen unwürdiger Behandlung wird die Verwaltung ein
chreiten Die Zuſchläge bei Kohlenverkäufen nach dem Aus
lande kommen dem geſamten Jnlandsverbrauche zugute

Oberberghauptmann Althaus Bei den Teuerungszu
lagen der Jnvalidenrentner iſt den tatſächlichen Verhältniſſen
Rechnung getra,en

Abg Schrader re Die Arbeiterlöhne ſind viel
ſtärker geſtiegen als die Gehälter der Beamten

Abg Göbel Zentr Die Löhne in Oberſchleſien ſtehen
hinter denen des Ruhrrepviers bedeutend zurück Die ober

n Berglente wünſchen den Achtſtundentag Verſuche
aus ländiſcher Agenten unter den oberſchleſiſchen Arbeitern
Unzufriedenheit zu ſchüren und zum Streik dem ein baldiges
Ende des Krieges folgen müſſe zu reizen blieben erfolglos

Der Bergetat und die Anträge der Kommiſſion betreffend
Fürſorge für die Bergarbeiter werden angenommen

Dienstag 11 Uhr Eiſenbahn Etat

Merkwürdige däniſche Keutralität
Die Internierung der Deutſchen ein Fehlgriff

TB Kapenhagen 2 März Drahtnachricht Ritzaus
Bureau Anläßlich von Artikeln deutſcher Blätter über einen
angeblichen däniſchen Fehlgriff bei der Strandung des ſpa
niſchen Dampfers Jgotz Mendi bei Skagen ſchreibt Ber

r eteſe Darſtellung ber änzlich auf Unkenntnis derr e Die Seſahung des Schiffes und die
Paſſagiere des Schiffsdampfers waren gar nicht in eigent
licher Gefahr In dieſem Falle hätte die Rückſicht auf die
Menſchlichkeit ſelbſtredend das däniſche Rettungsweſen ſofort
77 Eingreifen veranlaßt Die Frage war dagegen ob die
äniſchen Behörden oder möglicherweiſe ein privates

Bergungsunternehmen den Deu rn helfen konnte den
Dampfer flott zu bringen Aber ein ſolcher Beiſtand durch
die Behörde wäre unzweifelhaft mit den Verpflichtungen
eines neutralen Staates an dem Haager Uebereinkommen
im Widerſpruch geweſen ebenſo wie ein Beiſpiel ſolcher Art
ſeitens Privater durch das Geſetz vom 2 Auguſt 1914 ver
boten iſt Als der Dampfer endgültig geſtrandet und die
Priſenmannſchaft ſelbſt außerſtande war das Schiff herein
gigerzn hörte das S in geſetzmäßiger Weiſe auf eineriſe zu fein und es blieh nichts anderes übrig als die
Bergung zu verſuchen Um ſo mehr als es auch denkbar
war daß ein f tes Verbleiben des Schifſes aufdäniſchem e verſchiedener Art mit
ſich bringen konnte Daß die Priſenmannſchaft in ſolchem
Falle interniert werden mußte folgt aus den ausdrücklichen

eſtimmungen in dem zehnten Haager Uebereinkommen Ar
tikel 21 Es kann deshalb nicht der geringſte Zweifel dar
über Jan daß die däniſche dieſem wie in
früheren Fällen von Strandungen und dergleichen an den

Die Unterhaltung der Anweſenden drehte ſich um die
oberflächlichſten Dinge und auch als von Straße her
heranz r frommer Geſang lateiniſcher Weiſen erklanz
war von religiöſen Aufmerkſamkeit Sammlung
oder Anteilnahme keine Spur zu bemerken Die Herren

ſprachen von einer franz rzlichin Manila gaſtiert g die Damen tuſchelten ſich hinter
den Fächern die künſtlich friſierten Köpfe mit den ſeidenen
Mankillen zuſcmmengebeugt allerlei Pikantes über eine
kürzlich nach Spanien zurückverſetzte Familie zu und Mer
cedes überlegte mit K er welchen Schmuck er ihr
zum h machen ſolle

Erſt als die verſchiedenen Heiligen in prächtigen Ge
wändern mit koſtbaren Kro men und Heiligen

n vorübergetr wurden verſtummte die Unter
altung und man näher an die Fenſter

Der wohlgeſchulte ſchöne Geſang der Chorknaben der
vielen Gei n und rden der ihrauch dien et Gewänder der Geiſtlichkeit das alles

m nem eigenartigen ſtimmungsvollen Glanze Syl
vias Aufmerkſamkeit Lanz gefen Und ſie vergaß fürMomente den Gedanken der ſie ſeit Tagen quälte Was

Mexcedes beobachtete ſie ein it verſtohlen berthatte ſich Sinn Brautpaar geſetzt v während m

an zuhörte ſtillen r Sichen re re P ſo konnte ſieohten war ſo wenBeermann e hatte und Sylviaſchen ihren Mann ni ne un zu würdigen Bei
rn n Mercedes in unauffälliger

einige Diener von anns v mitTriu heranogehört das junge Paare ebte daß t
n zu könnenSylvia erhob ſich ſoeben um beſſer hinabſm einen gropen gläſernen Sarge wande Ch als Leich

n ettentruppe die

nen Diade

wird nun werden

däniſchen Küſten in genaueſter Uebereinſtimmung mit ihren
Neutralitätsverpflichtungen gehandelt hat

Zum Vorſtehenden wird bemerkt
Aus der Auslaſſung der Berlingſte Tidende erfähr

nun auch das deutſche Volk mit welcher ver dic
däniſche Regierung glaubt Deutſchland mehr als 20 Männer
vorenthalten zu können von deren Rückkehr nach 15monat

l g Fahrt mit Stolz geredet worden iſt Nachr mpfinden hat das von Berlingſke Tidende ge
ſchilderte Verhalten der däniſchen Regierung nichts mit Neu
tralität zu tun denn welche Reutralität verpflichtet einen
neutralen Staat ſeinen privaten Stagtsangehörigen zu ver
bieten einem geſtrandeten in Not befindlichen Schiffe Hilfe
zu leiſten und ſei das geſtrandete Schiff auch eine Priſe oder
gar ein Kriegsſchiff Wo ſind ganz abgeſe von den auch
in Dänemark immer ſo beſonders betonten Pflichten der
Menſchlichkeit dieſe Beſtimmungen des Haager Ueberein
kommens oder des Völkerrechts die ein ſolches Vorgehen ge
bieten Derartige Beſtimmungen gibt es nicht und die Be
ſtimmungen die re Tidende aus dem Völkerrechte
anführen zu können glaubt handeln von allem anderen nur
nicht davon daß es die Pflichten eines neutralen Staates
wären ſich auf der einen Seite dem Hilfswerke ſeiner Privat
ſtaalsangehörigen hindernd in den 23 zu ſtellen und dann
auf der anderen Seite die in Not befindlichen Leute einzu
ſperren nachdem man ihrer inſolge der Verhinderung der
Hilfeleiſtung habhaft geworden iſt

Jn Deutſchland wird man ſolches Verhalten als gegen
alle Anſchauungen über Treu und Hlauben verſtoßend an
ſehen und das deutſche Volk wird Berlingſke Tidende dafür
dankbar ſein daß dieſe es ihm möglich gemacht hat den
wahren Sachverhalt kennen zu lernen um auf Grund dieſer
Kenntnis die 25 auf ſchleunigſte Wieder
qutmachung dieſes Mißgriffes zu ſtellen

nam in weißen Atlas als Sterbetuch geſchlagen vorbei
en Da fragte Mercedes indem ſie den Blick über die

nweſenden gleiten ließ halblaut zu Herbert gewandt Jſt
Herr v Koltz heute nicht hier

Nein wie Sie ſehen nicht entgegnete Herbertwährend Krapfenbauer im ſelben Moment aufſtand um ſich
eine Zigarre d holen

laubte man würde Herrn v Koltz häufig in JhremHauſe treffen Er iſt doch ein guter Bekannter Jhrer Frau

Herbert ſah ſie befremdet an Sie irren ſich Donna
Sennorina Mercedes ich habe Herrn v Koltz erſt neulich in
mein Haus eingeführt er war meiner Frau fremd warum
meinen Sie das

O ich glaubte nur es annehmen zu dürfen antwortete
ſie abſichtlich ausweichend und ſchlug ihren Fächer graziös
auseinander Herbert ſchwieg einen Augenblick verſtimmt
Er überlegte ſich ob er Mercedes gerade Mercedes etwas
von ſeiner Befremdung merken und weiter fragen ſollte Da
rief der Admiral vom Fenſter nebenan Herbert jovial zu
Sennor Beermann kommen Sie einmal ſchnell bitte ſehenSie ſich einmal jene jungen Burſchen dort unten an die

gerade in der Prozeſſion paſſieren
Eine Anzahl von jungen Leuten in hellblauer Satiw

ſoutane mit ſchwarzen Aermeln um die Hüften kreuzweiſe
einen ſcharlachroten Gürtel geſchlungen mit viereckigen
Baretts weißen Strümpfen und ausgeſchnittenen Lackſchuhen
lenkte die Aufmerkſamkeit auf ſich

Sehen Sie das ſind die jungen Geiſtlichen der Domi
nikaner Univerſität St Thomas in Manila zu deren Zög

er auch einmal gezählt habe fuhr der Admiral
aber die guten Patres haben mich bald wieder

ſe meinem Vater geſchickt und behauptet ich ſei ein Ein

und würde Und nune

re machen
ch es doch zum ſpaniſchen Admiral gebracht Man

ihnen ſie

on der Dominikaner Univerſität überhaupt nicht viel
Blick für richtige Veurteilung zu haben Fortſetzung folgt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


